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10x10 Musikimpulse [2002] 

 Brother Jack (Frère Jacques), [trad.] 

 Obwisana sana, [trad. Ghana] 

 Kontinentalkanon, [Br.] 

 

100xSINGEN [2004] 

 Ach, so ein Schweinchen hat es schön [Br] 

 Aufgewacht und frisch gesungen [Br] 

 Eku ayuo [trad. Nigeria] 

 Für Umwelt und Gerechtigkeit [Br] 

 Im Ameishaufen wimmelt es [T: Wilhelm Busch 1832-1908] 

 Auf trockenkalten Januar folgt viel Schnee im Februar [trad.] 

 Märzenstaub bringt Gras und Laub [trad.] 

 Ose wise wose [trad. Holland] 

 Pudding auf dem Autodach [Br] 

 Punkt, Punkt, Komma, Strich [trad.] 

 Wenn im Hornung die Mücken geigen [trad.] 

 

Lernimpulse 1 [2006] 

 Zwicke, zwacke zwahn [trad. Kindervers] 

 Das Krokodil [Kindervers] 

 A b c d e, der Kopf tut mir weh [Kindervers] 

 

Lenimpulse 2 [2007] 

 Es war einmal ein Mann [trad. Kindervers] 

 Es regnet schon im gleichen Ton [Br] 

 Regenrätsel [trad.] 

 Ja, ein Kälbchen möchte ich haben [Br] 



Lernimpulse 3 [2007] 

 Singrätsel [Br] 

 Kri, kre, kro, kru [Kindervers] 

 

Lernimpulse 4 [2008] 

 Der Meyen isch kommen [G.J. Kuhn 1775-1849] 

 Tutulutu [trad. Estland] 

 November [Br] 

 

Lernimpulse 6 [2008] 

 Mathe-Rap oder Tier Nr. 4 [Br] 

 Mein Mund, der singt; Weihnachtslied [trad. Bremgarten CH] 

 Yarmouth [trad. Nova Scotia] 
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Brother Jack Klasse 10 Min. a b 4. s.i.

Ein traditionelles Schullied zum Swingen bringen Do it, sing it, play it! D 4

Anregung

Wir gehen von einem traditionellen Schullied aus und verändern es so,
dass es zu 

"swingen» und zu <<groovenn beginnt. Vorgehen:
. Die Notenwerte auf dem Puls (Viertel) werden nicht hälbiert (Ach-

tel), sondern im Verhältnis 2 : 1 geteilt.

. Viele Töne kommen etwas früher oder später als gewohnt. Die
Tonlänge ist meist kürzer als notiert.

Bruder lakob

-=- ---
Bru - der Ja - kob, Bru - der Ja kob,

schläfst du noch? schläfst du noch?

Hörst du nicht die Glo - cken? Hörst du nicht die Glo - cken?

Bim bam bum ba du bä Bim bam bum ba du ba

Notation (binär)

Ausführung (ternär)

Erprobt dazu verschiedene
Bewegungen:
. Mit dem FUB den Takt schlagen
. Sich bewegen wie eine Pop-

Sängerin
. Mit Klatschen, Schnipsen, Klop-

f en e i n e Sch I ag zeu g beg I e itu ng
imitieren. (Betonung auf Schlag
2 und 4)

. 5a Isa-Ta n zsch r itte ü ben u n d
<<Bruder Jakob>> als Salsa tanzen.
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Obwisana sana Klasse 10 Min. 1. – 10. Kl. 

Lied und Steinspiel aus Ghana Do it, sing it, play it 

 
Stone passing Game: 
 
Die Sch. sitzen mit gekreuzten Beinen auf dem Boden im 
Kreis („Schneidersitz“), davor liegen nebeneinander zwei 
handliche Steine. 
Im Takt des Liedes wechseln sich zwei Bewegungen ab: 

• Gleichzeitig ergreifen die rechte Hand den (linken) 
Stein des Nachbarn und die linke Hand den (rechts 
liegenden) Stein vor sich. 

• Die rechte Hand legt ihren Stein vor sich auf den 
Boden, während die linke Hand ihren Stein vor den 
Nachbarn zur Linken hinlegt. 

  

 

 
Singideen: 
 

• Zuerst nur Teil 1 des Liedes 
singen und dazu Steine 
weitergeben. 

• Teil 1 mit improvisierter 
Mehrstimmigkeit. 

• Teil 2 Takt um Takt mit Ruf 
und chorischer Antwort 
(„Call and Response“). 

• Teil 1 und 2 nacheinander in 
Endlosschlaufe, auf ein 
Zeichen mit den zwei 
Schlusstakten abbremsen. 

 
Spielvorübung: 
 
Ohne Steine: 

• Mit den Händen auf die 
eigenen Knie patschen. 

• Mit der lk. Hand aufs r. Knie 
des Nachbarn zur Linken 
und mit der r. Hand aufs 
eigene lk. Knie patschen. 

 
 
Ein – bis vierstimmiger Satz für 
gleiche Stimmen. Die zweite 
und dritte Stimme ist im 
gemischten Chor für 
Männerstimmen geeignet. 

 



Kontinentalkanon

Wie klingts anderswo? Fächerlinks F 5

Klasse 10 Min. ab 4. Sj.

Musik aus verschiedenen Erdteilen lässt uns neugierig werden: Wo liegt
der Erdteil? Wie klingt es dort?

Anregung

• Im «Baukastensystem» lernen wir die verschiedenen Elemente des
Kanons. 

• Versucht die Elemente frei zusammenzusetzen und kanonartig zu
singen – bis 18-stimmig.

• Beachtet den verkürzten letzten Takt: So kommt gewollt eine
Verschiebung der Einsätze zustande.

Wegen der unregelmäßigen Takt-
ordnung verschieben sich die
Kanoneinsätze beim zweiten
Durchgang um eine Viertelnote.
Anstelle des 6-stimmigen entsteht
schließlich ein 18-stimmiger Kanon.

Weiterführung

• Beschafft in Gruppen Informa-
tionen über einen Kontinent.

• Informiert die Klasse in Bild,
Klang und Wort über «euren»
Kontinent.Hansjörg Brugger 2002

Φ
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Bauernregel im Januar
Hansjörg Brugger

& 34 · Î Î ä Ïj Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï ä Ïj Ï Ï Ï Ï
Auf tro cken kal ten Ja nu ar, auf tro cken kal ten

& 34 ÏÏ ÏÏ ÏÏ ÏÏ ÏÏ ÏÏ ÏÏ ÏÏ ÏÏ ÏÏ ÏÏ ÏÏ ÏÏ ÏÏ ÏÏ
Xylophon /  Klavier

& Ï Ï Ï ä Ïj Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï Î Ï Ï Ï Ï Ï Ï ÏÏ ÏÏ ÏÏ
Ja nu ar, auf tro cken kal ten Ja nu ar folgt viel Schnee, folgt viel Schnee, folgt viel Schnee,

& ÏÏ ÏÏ ÏÏ ÏÏ ÏÏ ÏÏ ÏÏ ÏÏ Î ÏÏ ÏÏ ÏÏ ÏÏ ÏÏ ÏÏ ÏÏ ÏÏ ÏÏ

& ÏÏ ÏÏ ÏÏ ÏÏÏ ÏÏÏ ÏÏÏ ÏÏÏ ÏÏÏ ÏU”ÏÏ úúú Ï
, Ï Ï Ï Ï ÏÏ ÏÏ ÏÏ Ï

folgt viel Schnee, folgt viel Schnee, folgt viel Schnee im Fe bru ar, im Fe bru ar, im

1. St. 1. St.

2. St.

& ÏÏ ÏÏ ÏÏ ÏÏ ÏÏ ÏÏ ÏÏ ÏÏ ÏÏ
U”
úú Ï, Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï

& Ï Ï Ï Ï ÏÏ ÏÏ ÏÏ Ï Ï Ï Ï Ï ÏÏ ÏÏ ÏÏ Ï Ï Ï Ï Ï
Fe bru ar, im Feb ru ar, im Feb ru ar, im Feb ru ar, im Feb ru ar, im

2. St.

1. St.

2. St.

alle

& Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï

& Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï Î
Feb ru ar, im Feb ru ar, im Feb ru ar im Feb ru ar.

immer leiser werden und verklingen

& Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï Ï Î
Das monotone Januarlied stellt die Dauerkälte und den grossen Schneefall dar. Xylophon oder Klavier schneien und leiern mit. 

Sollte der Schneefall länger andauern, lässt sich das Lied beliebig oft wiederholen oder durch Taktanfügung "im Februar" endlos verlängern. 

Für 3. oder 4. Klasse.

etc.
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Zwicke Zwacke Zwahn

Rhythmisches Sprechen und Singen im Wechselspiel Musik 4

Die <<Zahnwörter» werden im Chor

halb gesprochen, halb gesungen.

Passende Silben werden gedehnl
die Stimmlage steigt oder senkt
sich, die Lautstärke ist unterschied-
lich oder verändert sich gar im Wort
selber. Der Eckzahn wird eckig, der
Wackelza hn wackel ig vorgetra gen,

das Zahnweh tut weh!

Die Wörter können auch von Kin-

dern solistisch vorgetragen werden,

dabei darf improvisatorisch gerufen

und gesungen werden.

zuletzt kann der Gesang in ein all-
ge m e i n es Zä h ne p utze n a usa rte n.

Musik: Hansjörg Brugger

Text aus:

Die blaue Fibel. Verlag Cornelsen

Zwi Zwa - cke Zwahn, wer dick - sten Zahn? Den

hp

cke hat den

Anregung
. lm Sprechchor skandieren wir rhythmisch das Wort «Zahnpasta».

. Dann wird der «Elefantenzahn-Refrain» gesungen.

. Der Sprechchor skandiert: Zahnarzt - Zahnazt - Zahnazt ...

. Wieder folgt der Refrain usw.

«Zahnwörter» für den Sprechchor:

zahnpasta -zahnarzt-zahnspange -Zange-Zahnplombe - Schneide-
zahn - Backenzahn - Eckzahn - Milchzahn -Wackelzahn -Zahnradbahn
- Zahnschmelz - Zahnfleisch - Zahnweh - Zahnschmerzen - Zähne putzen

Weiterführung
. Erprobt verschiedene Varianten, bei denen an Stelle des Sprechchors

einzelne Kinder oder Gruppen die Zahnwörter skandieren.

dick - sten Zahn im gan - zen Land hat ganz at - iein der E - [e - fant.
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Das Krokodil

Einen einfachen Kanon wirkungsvoll gestalten Musik 1

Anregungen
. Wir lernen den Kanon singen und malen uns aus, wie das zunächst träge

daliegende Krokodil sich plötzlich nähert. Es wird immer bedrohlicher,

bis es zuschnappt,

. wie können wir die bedrohlichen Gefühle im Kanon ausdrücken? Er-

probt es durch Veränderung der Lautstärke und des Tempos.

ko',

Kro , ko - dit,

Dm

Kro

Text: Josef Guggenmos Musjk: Hansjörq Brugger

Die bedrohliche Annäherung des

Krokodils soll im Lied ausgedrückt

werden:

. Die Kinder erproben, wie sich die

Bedrohung spürbar machen lässt,

indem Lautstärke und Tempo

verändert werden.

. Am Schluss kann der Kanon in

zwei Gruppen gesungen wer-

d en, wo be i Beg le iti nstru me nte
(d-moll-Akkord z. B. auf Gitarre
oder mit Klangstäben) den

Spa n n u n gsverl a uf u nterstreiche n

können.
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A b c d e, der Kopf tut mir weh
Vom Text her einen Melodierhythmus finden Musik 10

r Der Sprachrhythmus macht den

Melodierhythmus. Weil auch andere

S p ra ch rhyth m e n mög I i ch s i nd,

ergeben sich auch andere Melodie-
rhythmen.

Hier entstehen zwangslos Takt- und
Betonungswechsel, die man nicht
u nte rd r ü cke n, sonde r n sch ätzen
sollte.

Wir steigen daher vom Text her ein

und ordnen erst nachher die Melo-
dielöne den Silben zu.50 entsteht
gleichzeitig auch der Melodie-
rhythmus.

Die Begleitung mit Klangstäben
(1 bis 2 Spielende) passt zu allen
Rhyth me n. D e r I nstru m e nta I k I a ng
in der Liedmitte mit Triangel und
Gong ermöglicht eine Verschnauf-
pause, die so lange dauert, bis der
Ton verklungen ist.

Musik: Hansjörg Brugger

abcd e, der Xopf tut mir weh, f g h i k, der Dok- tor ist da.

I

I r - " 
.. ietzt bin ich rn

| 
" reur u,,, ,!,, ,roh, p q r s t ju he!

I i!

Yp i ton Z, jerzt geh ich ins Bett,

Anregungen
. Lest das Gedicht und findet dabei mögliche Rhythmen. Je nach Sprech

rhythmus sind auch Wechsel im Takt möglich.

. Sprecht in verschiedenen Rhythmen und begleitet euch dabei mit
Klangstä ben.

. Wir singen das Lied gemeinsam und achten dabei auf die Rhythmus-
wechsel.
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Es war einmal ein Mann

Ein Kettenlied gestalten Musik 1

Kettenlieder lassen sich zum Singen
pantomimisch oder durch Schatten-

bilder darstellen.

Die Begleitung soll von den Kindern
erprobt werden. Sie sollen selber
hören, wann der Wechsel von C-dur
zu D-mol und umgekehrt erfolgen
soll.

der hat ' te ei - nen Schwamm.
da ging er in den Wätd.
da qing er nach Ti rol.
da Legt er sjch jns Bett.

Der
Der
Ti -

lm

DM

1. Es war ein mal ein Mann.
2. Die Gass war ihm zu kätt
3. 8er - tin war ihm zu votl.
4. Dä - heim wars ihm zu nett.

Dm c

l.-3. 
_-]k- 

]

S.hwamm war ihm zu nass.

Watd war ihm zu grün,
rot war ihm zu klein,
Bett war ej " ne Maus,

da ging er auf die Gass.

da ging er nach Ber - tin.
da ging er wie - der heim.
und die Ge - schicht' ist

Anregungen
. Wir singen das Kettenlied und begleiten es mit Klatschen der Viertel.

. Regelmäßiger Wechsel der Akkorde C und Dm.

. Die Begleitung - Terzen im regelmäßigen Viertelschritt - wirkt am bes-

ten auf Stabspielen, Klangstäben oder Klavier.

. Erfindet weitere Strophen.

54
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Es regnet schon

lm Kanon singen, spielen und klopfen Musik 2

1. 2.
Das monotone, andauernde Regen-
geräusch erscheint im dritten Ab-
schnitt der Kanonmelodie und in
de n Be g I e itmustern. Zusätz I i ch ka nn
das Prasseln des Regens mit Finger-
klopfen auf die Tischplatte oder auf
einem Regenrohr begleitet werden,

Wer eine Gitarre zur Hand hat,

spielt zu ieder betonten Silbe einen
d-moll-Akkord.

Ablauf:
. Fingerperkussion
. Regenrohr
. Xylophon und Eongos
. Melodie einstimmig
. Kanon
. Begleitgruppe
. Fingerperkussion

Es reg - net schon, es reg - net schon, jm gtei - chen Ton, im qtel - chen

3.

Toni tropf topf vopi tropf topf tropf tropl tropf tropf tropf tropl tropf tropi tropf tropf tropf

Regentropfen mit Xytophon, Hotzbtock, Bongos etc.

/.r- - - : - - - --= 
-.l

Anregungen
. Gestaltet Regengeräusche und singt dazu

. Lasst eure Regengeräusche einzeln hören,

. Fügt dem Lied Blitz und Donner bei.

Weitere Anregungen: Regenrätsel, S. 57

die Regen melod ie.
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Regenrätsel

Regenvers und Regenlied mit Regengeräuschen untermalen Musik 4

Es tnp - pelt ums Ha6.

s lT fl] -Tl l. , ---------'l r
E5 klopft !E Fen ster k

r-f- t.

Anregungen
. Sprecht den Text als Sprechvers

und untermalt ihn mit Tropfge-
räuschen (2. B. Holztrommel).

. Erprobt unterschiedliche Regen-
geräusche. die den Text unterma-
len.

Die Melodie und die gleichblei-
bende Antwort der zweiten Stim-

me drücken die Eintönigkeit eines

Landregens aus. ln der Pause kurz
vor Schluss verstummen alle trop-
fenden Geräusche; es bleibt nur die

a I les e ntsche i d e nde F rag e beste he n :

«Wer mag das sein?"

Rätselreime aus:

Rätsel und Spiele für das ganze Jahr.

Loewes Verlag, Bindlach

4,. l----l---1 -[ r----]-----l

I

ll 
^ 

Es trip-pett ums H.us. E, klopft aß Fen ster. Es

-

Es trip - pett ums Ha!s, Es klopfL an5 Fen - ster-

I tbm-meltaufs Da.h. Es kommt ni.ht her- ein, kommtnichth€rein,

lttjt: , r'-4, . --, ---

Es trcm-mettaufi Da.h, E5 kommtnichther eln,

| lohht nr<ht her- eh, kommt nkht her ein. wer mag das rein?

ln 

-.-
eln, kommt nicht h€r-ein, kommt nicht her ein. Wer hag das sein?
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Ja, ein Kälbchen möcht ich

Lied mit zwei Stimmen gestalten Musik 7

Ja.eln Kätb-chen m6cht ich ha-beno'derei ne Kuhl Schwar-ze Hör-ner muss sre

o der ei ne Kuhl Schwar' ze Hör ner

weis sen schwanz. But ter

6

hätf ich,

c

ha ' ben, wers sen schwanz da

Das Lied wird am besten ins Thema

«Bauernhof>> oder <<Tiere» einge-
bettet;
. Woher kommen Milch, Butter?
. Wie sehen Kühe aus?
. wie Katb, Rind, Kuh, StieL Ochse?

Beim Lied verstärkt die zweite
Stimme die erste an den wichtigen
Textstellen. Der Text der 2. stimme
allein hat eine selbstständige Aus-

sage und lässt sich auch allein oder
m it G ita r re n beg I e itu ng si n g e n.

Die Melodie driftet am Schluss von

F-Dur nach C-Dur ab und schließt
mit dem Kuhruf <<Muh», der mög-
lichst natürlich klingen soll.

Quelle:

Text aus Friedrich Hoffmann:
Ole Bole Bullerjan
Verlag Ernst Kaufmann, Lahr

Musik: Hansjörg Brugger

renn ich ,+lus.h la zu ihr sa ' ge. /nuh

An regung
. Singt das Lied so, dass die zweite Stimme die erste an den wichtigen

Textstellen verstärkt.

Ta ge. wenn ich |tus.h - *o zu ihr sa ge, sagt sie ar mir ,'\,lul,

60
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Ja, ein Kätb chen

c c

But hätt ich äl te

c c
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Singrätsel

Rätsellied mit einfacher Begleitung für zwei Singgruppen Musik 1

Begleittöne c . f: Anregung
Singt das Lied in zwei Singgruppen
und mit einer lnstrumenta lgruppe
(zwei lnstrumentaltöne).

Prägt euch den Anfangston c so

ein, dass ihr ihn immer wieder frei
treffen könnt.

Weitere ldeen

Verändert das Rätsel für andere

lnhalte: Ballon, Vogel ...

I

I n ln derLuft flreqt es. rn der Luft tanzt es, in der Luft fliegt es, tanzt es.

11

ln der Luft tanzt es, in derLuft fliegt es, jn der Luft tanzt es.

f f f f f f

Er de tiegr ln der

(,9,b t,' ,' ,' , ,b -,

h b Wer ge'scheit ist, be'qreift esl

t

Auf dem o fen zer 6rn 7. wer ge'scheit ist be - greift esl

64
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Kri Kre Kro Kru Kratzenfuß
Einen Nonsens-Song gestalten Musik 9

Anregungen
. Gestaltet den Unsinn-Song rhythmisch, stimmlich und mit Gesten.

lntro, Zwischenspiel und S.hluss Musik: Hansjörg Brugger

G D7 Em7 c17 C#5b7 D7 G

EE

Nützliches Vorgehen beim Einüben:

Permanenter Viertelpuls mit den

Händen:
. lm Sitzen regelmäBig links - rechts

- links - rechts etc. mit den Händen

auf die Oberschenkel patschen.

. Dazu Strophe 1 in sinnvollen
Absch n itte n r hythm isch vorsp re-

chen - nachsprechen, rhythmisch
vorsingen - nachsi ngen.

. Dasselbe mit Strophe 2

. Dasse/be mit dem lntro auf ver-

schiedene Silben: da,da,da...

du,du,du... ba,ba,ba... be, be,be...

si,si,s i.., no, no, no,,.
. Dasselbe mit Strophe 3
. Abwechslungsweise lntro - 1. Str.

- lntro - 2. Str. - lntro - 3. Str.

- lntro ...

Der Liedablauf kann mit und ohne
Vor- und Zwischenspiele beliebig
gestaltet werden. Eigene Nonsens-

Textstro phe n kön ne n d a zu kom men.

Text aus: Die blaue Fibel,

Verlag Cornelsen, Berl i n

La la la la la ta la du - be du - be du - be du ba ba ba ba

^G07C

1. Kri Kre Kro Kru Krat-zen- fuss,
3, Drei, vier, fünf, sechs, sie- ben, acht,

ich es - se ger - ne Ap "fet- mus.
- Dra-cu - la kommt heu- te Nacht,

Gi)) c D7

o - -T--------r---r r T
Lieb
biss -

speis.
ktau'n.

Ap-felflus mit Him -beer- eis, das ist mei ne
undichwer-de mich ge- trau'n, ihmdannseinGe-

tings
zu

G 07 G

2. Eins, zwej, drei und vier, Bep - po spjett auf dem Kta - vier.

c07 G von vorne

spiettdrei, zwei und eins. Trom - pe - te der Heinz. ta la lä

72
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Der Meyen isch kommen und das isch fa wahr!
Forme n der Liedbeg leitung erproben Musik 1

c c c
Dieses Berner Kinderlied aus dem

18. .lahrhundert soll von den her-
ausgeputzten Kindern am 1. Mai
gesungen worden sein. Dabei tra-
gen sie ein mit Bändern geschmück-

tes Maibäumlein in den Händen
(nach Gottlieb lacob Kuhn, dem

Berner LehreL Pfarrer und Dichter,

1775-1849).

|ffiHrr'''\"L"i Fl.- )' ;I ;i ; : ;t ; ::t ; : ;l o

ll 
^ 

De, rvley-en s.h lom.men und däs !ttäw.h, Er sd.netierzt a 1e!. im Laublnd m Gras. lmLaobundimcras snd

I

c

^ 

Büm len so ve drum rän zer Ma rie'.hen von Bern 6s nä.h Bie. so ranz doch, so

art C, c CF

ffi 
r.-F:FtS=rF+=:J=t+-ffi
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Anregungen
Erprobt beim Singen verschiedene Formen der Liedbegleitung. Die Be-

gleitstimme besteht aus nur zwei Tönen.
. Spielt die zweite Stimme auf lnstrumenten, z. B. auf Xylophonen und

Klangstäben mit zwei Händen: ein Schlägel für jeden Ton.
. Die leiernde Melodie kann zusätzlich mit einem ständig klingenden

«liegenden» C begleitet werden: Mit Cello, Violine, Akkordeon ...
. Gitarren begleiten mit F- und C-Akkorden.
. Bewegt euch zum Lied mit großen und kleinen Schritten: groß-klein-klein
. Singt die begleitende zweite Stimme zusammen mit einem lnstrument:

Und um-ta-ta, um-ta-ta, um-ta-ta ...
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Hirtenruf aus Estland
E inen Viehtrieb musikalisch gestalten Musik

Tu'tu-lu lu tu tu- u!

IU.IU IU TU tu - lu Käs - kl ma-ta

Anregungen
. Singt das Lied ein- und mehrstimmig und begleitet es mit allen Arten

von lnstrumenten.
. Veranstaltet einen Umzug mit Kuhglocken (oder Glocken aller Art) und

Lockrufen «ssä, ssä. ssä». Einzelne und Gruppen singen oder spielen die
Melodie unabhängig voneinander. Eine Kuhattrappe wird miigetragen.
Ein «Senn» trägt einen CD-player mit und hört Schweizer Ländlermusik.

Textü be rsetzu n g : <<G e h t n a ch H a use
ohne dass ich euch treiben muss!»
Die Rinder sollen brav von der
Weide in den Stall trotten. Dazu
braucht der estnische Hirte nicht
nur den Stock oder den Hirtenhund.
Er lockt ciie Tiere auch mit der
Stimme. Auffällig ist die Ähnlichkeit
des Küherrufes zu analogen Melo-
diebildungen aus dem Alpenraum
(Dreiklangsmelodik).

I nte ressa nt ist d i e Lä ng e n p ro po rti -
on der beiden Melodieteile (5 : 4).
Diese wechseln sich fortwährend ab;
so lange, bis alle Tiere im Stall sind.
Die 2. Stimme stützt im ersten Teil
die Melodie harmonisch mit einem
stark klingenden Tu-tu auf dem Ton
f. Der Schlusstakt bildet eine Art
Kadenzformel. ln der 2. Hälfte folgt
auf die drei Ostinatotakte wieder
d e r kad e nza rti ge Sch I ussta kt.

Kä-i ko-du, kar-ja - ke ne, Kä - ko du käs ki - ma te

Kä-i ko- dLr, kar-ja - ke ne. Kä i



Hansjörg Brugger 
 

Tutulutu 
 
Hirtenruf aus Estland 
 
Übersetzung: „Geht nach Hause, ohne dass ich euch treiben muss!“ 
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Anregung 
• Die Begleitung kann mit allen Arten von Instrumenten erfolgen. 
• Stimmig ist ein Umzug mit Kuhglocken (Glocken aller Art) und Lockrufen „ssä, ssä, ssä“, dazu 

wird die Melodie von Einzelnen und Gruppen unabhängig voneinander gesungen und gespielt. 
Eine Kuhattrappe wird mitgetragen. Ein „Senn“ trägt einen CD-Player mit und hört Schweizer 
Ländlermusik. 

 

 

Musik vom Land 
 
Die Rinder sollen brav von der Weide in den Stall trotten. Dazu braucht der estnische Hirte nicht nur 
den Stock oder den Hirtenhund. Er lockt die Tiere auch mit der Stimme. Auffällig ist die Ähnlichkeit 
des Küherrufes zu analogen Melodiebildungen aus dem Alpenraum (Dreiklangsmelodik). Interessant 
ist die Längenproportion der beiden Melodieteile (5 :  4). Diese wechseln sich fortwährend ab; so 
lange, bis alle Tiere im Stall sind. 
Die 2. Stimme stützt im ersten Teil die Melodie harmonisch mit einem stark klingenden Tu-tu auf dem 
Ton f;  der Schlusstakt bildet eine Art Kadenzformel. In der 2. Hälfte folgt auf die drei Ostinatotakte 
wieder der kandenzartige Schlusstakt. 
 



November

lm Lied stimmungen ausdrücken Musik 1
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Anregungen
. Lernt das Lied zunächst singen.

Sprecht darüber, wie sich die Me-

lodie dem Gedichtinha lt anpasst.

. Nun soll an geeigneten Stel-

len (2. B. bei den vielstimmigen
Stellen) die miese Novemberstim-
mung musikalisch zum Ausdruck

kommen: lmprovisiert bei den

«grauslichen» Stellen frei und

singt die Töne, wie ihr wollt, um

die Stimmung auszudrücken,

. Dehnt die langen Töne (Fermaten)

bei den Vers-Abschlüssen lange

aus (vorerst nur zweistimmig) und

horcht dem Klang nach.

. Singt das Lied verschieden schnell:

- langsam und melancholisch

- mittelschnell und zufrieden

- schnell und übermütig ohne

Schlussdehnung (Fermaten).
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Karl Ernst (Hrsg.)

10 x฀10 Lernimpulse 

für das 6. Schuljahr

Band 36 der Reihe «10 x฀10 Ideen für den Unterricht»



2

Vorwort

Die «Lernimpulse» stellen zu allen Fächern und Lernbereichen Beispielaufgaben vor, welche die Schülerinnen 
und Schüler zu selbstständigem Üben und Lernen anregen. Ausgangspunkt sind in der Regel Phänomene aus 
dem Umfeld der Schülerinnen und Schüler, die sie auf dieser Altersstufe interessieren. Sie erhalten Impulse, den 
Sachverhalten nachzugehen, sie zu untersuchen, Beobachtungen und Gedanken mit anderen Schülerinnen und 
Schülern zu vergleichen und eigene Werthaltungen aufzubauen oder zu hinterfragen. Sie vertiefen sich eigen-
ständig und im Austausch mit anderen in einen Stoff, der sie anspricht und herausfordert, und gestalten damit 
auch Produkte für andere.

Auf jeder Seite wird eine in sich geschlossene Aufgabe präsentiert. Die Impulse können von der Lehrerin / vom 
Lehrer in der Regel direkt übernommen werden; sie sind aber nicht als Kopiervorlage für die Hand der Schüler/
innen gedacht. 

Für das Fremdsprachenlernen haben wir Englisch zum Thema gemacht. Die didaktischen Ideen lassen sich leicht 
auf andere Fremdsprachen übertragen.

Im 10. Teil (Klassengemeinschaft) richten sich die Anregungen an die Lehrperson selbst. 

Diese Aufgabensammlung ist ein Gemeinschaftswerk. Fachdidaktiklehrpersonen der Pädagogischen Hochschule 
haben Beiträge verfasst oder beratend mitgewirkt. Praktiker/innen haben die Aufgaben kritisch gelesen und ihre 
Anmerkungen gemacht. Ihre Erfahrungen und Reflexionen sind eingeflossen. 

Angelika Baum und Max Röthlisberger haben die Texte lektoriert. Erich Obrist hat die Skizzen gezeichnet. Ich 
möchte dem Team für die konstruktive Zusammenarbeit danken.

Frühjahr 2008 Karl Ernst    



 

 

Mathe-Rap oder Tier Nr. 4 
Nonsense gesungen, gesprochen, gespielt 
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Sprechchor und Singchor mit Instrumenten 

 

Zählen können alle. Aber auch im Takt? Und in welchem Takt? 

 

Tipp 1: Eine durchgehende Schlagzeugbegleitung in regelmässigen Achtelnoten auf dem Becken oder 

der Trommel erleichtert die konstante Stetigkeit der Melodie und des Rap: 

                                                                            

Schlagzeug:     usw.    

 
Tipp 2: Ein Klavier spielt mit der Singgruppe mit. 

 

Tipp 3: Zuerst langsam und regelmässig-stur die beiden Stimmen separat üben, dann 

zusammensetzen und das Tempo sukzessive steigern.  

 

 



Mein Mund, der singt, mein Stimm erklingt 
Weihnachtslied             |       Musik 
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Das ungewöhnliche Weihnachtslied aus Bremgarten wirkt durch seine Stufenmelodik einfach und klar 

und hat wegen den Wortbetonungen eine ungewöhnliche rhythmische Gestalt. Der naive Text lässt 

alte Bilder und Vorstellungen aufscheinen. Kinder mit christlichem Hintergrund werden das Lied trotz 

„barocker“ Wortformen leicht und gern singen. 

 

Für die Sicherheit der Singstimmen sind Instrumente hilfreich, wenn sie die Melodie mitspielen. Eine 

wichtige Funktion hat das Weihnachtsglöcklein bzw. der Triangel;   es/er wird nur bei den 

Schlüsselworten Mund, Stimm’, Herz, Leib, Himmel und Erd’  angeschlagen und betont die 

rhythmische Faktur der Melodie. Die Instrumentalpartie im untern System ist für Geigen und Flöten 

gedacht, lässt sich aber auch auf Stabspielen realisieren. Man beachte den versetzten („verspäteten“) 

Einsatz im 5. Takt. Die Gitarren beschränken sich auf die Takte 1 – 4, 7 +  8 und den Schluss. 

 

Anmerkung zur Quellenlage: Das Lied stamme aus Bremgarten, Würzburg oder dem Tirol. 
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Yarmouth 
Ein melancholisches Liebeslied aus Nova Scotia (Can)   |    Musik 
 

 





T'was of

Dm

 
a


young


squire


in Yar

 
mouth

Bb

  
- did


dwell.

Dm

 
He court

 
ed


- a


no


ble

C


- man's-




Du du

 
du du du

  
du du du

 
du

 
du du

  


. . .

       

 

 


daugh

Dm
t er


- so


fair,


Am

and for

Dm 
t o


be


marr


ied


- was all


t heir

Bb

  
- in


t ent ,

Dm


- when

 

  
           








 

 


f riends


and


re


la


- t ions

C


- had


gi

Dm


ven


- t heir

Bb


con


sent .

Dm


-



         


 

 

 

 
Die Melodie mit ihrem grossen Tonumfang eignet sich für eine singgewohnte Mädchengruppe.  

Die 2. Stimme liegt günstig für Jungs im Stimmbruchalter. Die kurze Ostinatomelodie ist schnell 

erlernt. Sie kann mit Originaltext oder auf Silben gesungen werden. 

Neben der Gitarre als Begleitinstrument können Melodieinstrumente die Singstimmen mitspielen. 

 

Anregungen: 

 
Vor-, Zwischen-  und Nachspiel  

• Nur mit I nstrumenten  

• Mit der 2. Stimme allein  

• Nur Melodiestimme auf „Aaaah“ 

 

Melodie 

• Einstimmig 

• Einstimmig zur Gitarre 

• Zweistimmig nur instrumental 

• Zweistimmig nur vocal 

• Vielstimmig gesungen und gespielt 

 

Dynamik und Klangfarben 

• Instrumente solistisch oder chorisch 

• Singstimmen solistisch oder chorisch 

• Leise oder laut 

 

Text 

• Erfindet weitere Strophen auf Deutsch oder Englisch 



Dog, Cane and Gun - Trad/Slade  

A wealthy young squire in Yarmouth did dwell,  

He courted a nobleman’s daughter so well,  

This bonnie lassie on roaming was bent,  

But to make her his bride was the squire’s intent.  

The day was appointed the wedding to be,  

The farmer was asked for to give her away,  

But as soon as the lady the farmer did spy,  

"You have gone to me heart," the lady did cry.  

O’er bushes and briers she tripped as she sped,  

Till a comical fancy came into her head,  

Her waistcoat and breeches she then did put on,  

And away she went hunting with dog, cane and gun.  

She hunted around where the farmer did dwell,  

She hunted around for she loved him so well,  

She oftentimes fired but nothing she killed,  

Till at length the young farmer came into the field.  

And for to discourse him it was her intent,  

With dog, cane and gun for to meet him she went,  

"I  thought you’d a-been at the wedding," she cried,  

"To wait on the squire, to give him his bride."  

"I  cannot be false - the truth I  must say -  

I  liked her too much than to give her away."  

So the lady well pleased for to hear him so bold,  

She gave him her glove that was fiery with gold,  

She gave him her glove, that she’d chanced upon,  

Whilst she was out hunting with dog, cane and gun.  

So the lady’s turned home with her heart full of love,  

And she’s thrown out her speeches as she’d lost her glove,  

"The man that do find it and brings it to me,  

Before the moon rises his bride I  will be."  

So the farmer well pleased upon hearing the news,  

Straight way to the lady he tripped with her glove,  

Crying: "Oh Honoured lady, I ’ve brought you your glove,  

I f you’ll be so well pleased as to grant me your love."  

"My love’s ready granted," the lady replied,  

"I  love the sweet breath of the farmer," she cried,  

"And I ’ll be your missus, go milking my cow,  

And you’ll be the farmer, go whistling the plough."  


